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Bahn-Doppelsieg 
für Manuel Hermann 

Ausgezeichnet schlu­
gen sich Liechten­
steins Nachwuchsfah­
rer bei den Bahnren­
nen in Zürich-Oerli-
kon. Manuel Hermann 
(Bild) zeigte der Kon­
kurrenz zweimal das 
Hinterrad und Mathias 
Frommelt schaffte mit 
Rang zwei im Tempo­
fahren ebenfalls den 
Sprung auf das Podest. 

Drei Disziplinen kamen an den Bahnren-
" nen in Zürich-Oerlikon in der Kategorie Ju­
nioren zur Austragung. Ziim Auftakt nahmen 
die Nachwuchsfahrer das Punkte-/Ausschei-
dungsfahren in Angriff. Hierbei wurde zuerst 
24 Runden lang um Punkte gekämpft, da­
nach folgte auf zwei neutrale Runden das 
Ausscheidungsfahren. Das Rennen wurde ei­
ne sichere Beute von Manuel Hermann. Er 
siegte im Punkte- undAusscheidungsrennen. 
Mathias Frommelt kam beim Punktefahren 
auf Rang fünf, und im Ausscheidungsfahren 
auf Platz acht. In der Endabrechnung ergab 
dies Rang fünf. Auch im Scratch-Bewerb 
über 18 Runden sahen die Gegner von Ma­
nuel Hennami; nur sein Hinterrad, und der 
Ruggeller verbuchte seinen zweiten Tages­
sieg. «Beim Scratch-Rennen wurde es am 

, Schluss nochmals eng, aber es hat gereicht», 
berichtet Hermann. Mathias Frommeil konn­
te sich abermals auf Rang fünf klassieren. Im 
abschliessenden Tempofahren stellte sich 
Manuel Hermann ganz in den Dienst von 
Mathias Frommelt. «Mathias hat immer wie­
der angegriffen und ich habe versucht, das 
Feld zu bremsen», erklärt Hermann die Tak­
tik der beiden FL-Fahrer. Die Rechnung ging 
auf: Frommelt schaffte mit Rang zwei den 
Sprung auf das Podest." Hermann liess sich 
zum Abschluss noch einen vierten Platz gut­
schreiben. 

Manuel Hermann, der nach seinem EM-
Auftritt in Moskau seinen ersten Einsatz hat­
te, zeigte sich zufrieden. «Ich war für diese 
Rennen nicht gut vorbereitet. Nach der EM 
legte ich eine Ruhepause von einer Woche ein. 
Zudem sind wir bei der Anreise nach Zürich 
in den Stau gekommen und konnten uns daher 
nur kurz einfahren. Von da her bin ich mit den 
Resultaten natürlich sehr zufrieden.» (rob) 

Petacchi vor Zabel 
In der 12. Etappe derVüelta musste Erik Za­
bel nach zwei Erfolgen die Spurtstärke von 
Alessandro Petacchi anerkennen. Der Italie­
ner siegte in Albacete knapp vor dem deut­
schen Meister. Leader bleibt Isidro Nozal 
(Sp). Zwischen Alessandro Petacchi und 
Erik Zabel, den beiden stärksten Sprintern 
dieses Vuelta-Feldes, kam es in Albacete zu 
einem Spurt in seiner reinsten Form, weil 
keiner der beiden noch einen Helfer an sei­
ner Seite hatte. In der noch-23 Fahrer um­
fassenden Hauptgruppe lancierte Petacchi 
den Spurt von der Spitze aus. Vom Hinterrad 
des Italieners weg vermochte Zabel bis auf 
wenige Zentimeter aufzulaufen. Der deut­
sche Meister musste den Sieg aber seinem 
Gegner zugestehen. Im Duell der Sprinter ist 
Petacchi wieder mit drei zu zwei Siegen in 
Führung gegangen. Der neue Sprintkönig 
dieses Jahres bat die Teilstücke 3 , 5  und 12 
für sich entschieden. Zabel die Etappen 10 
und 11. 

Rad: \ M a  12- Etappe  • 

Rosset nominiert 
Kratochvil - Hewitt, Auftakteinzel im Davis-Cup-Halbfinal 

VodU. 12. Etappe, Cornea - Albacrlt (16SJ8 km): 1. Alct-
tia&o Pcuccbi (il) 3:41:49 (45.7 taili). 2. Erik Zabd (De), 3. 
Fred Rodrifaci (L'SAL 4. A k s s x t o  Bmoüci (Ii)- 5. Rj?tod 
Sch*«ii (De). 6- Acjel V o o w  (Sp). 7. Francisco Mxnccbo 
(Spl 8. Mictud Bjs7> liitL 9. Mjciad Rauss t io  (Di). 10 
Ovctr SoüL» (Sp). 11. Roberto Hera (Sp). 11 ludro NoaJ 
(Sp). 13. PiMo L*ur» (Sp). HrGibväöä L«nhanE(Ii)-15-Iö-
i t  Ltat Anita  (Sp). 16. Ifar Gnrirali-/ de GjVVtm (SpU 17.. 
Las  Fern (Sp). 18. Miaarl Bfitrra (Sp). 19. Ihui Eucburu 
(VenX 20. Tharäea RctJ (De). »Iii gia&e Zeil. - Femen 39. 
Akjxtiro Vi]verde (Sp) I.-09.40iAi!orCaeu2lei(Sp).45:D2r-
» Frifo (Ii). 51. Karo  Zixsom ( S i l  63. S M  Atbenold (Si). 
i l k  j l r i d e  Zeit. 128. P^rick Cilaijii  (Sj) 1030. 132. Beat 
Zboj(Si). 139. F»taaJelrt(Sz>. U9. Svea Mafflgiraay (Si). 
162. Robots Bcncjiuei (S*>, alle gjeidxr Ze i t -  16S Uxsucn. 

| .  Nozal 40*24:29. 2. GcnnW de Giü; -
too l.'AS. 3. Beiaaa 3X13.4. Hern 3i2S. 5. Maacet» 3:40l &. 
Rücoiseo 4:0*. 7. Frijo 4:14.8. Valvcnle 5.-06.9. Aiior Goo-
rakz509. I d  L'tui CK» (Sp) 5:23.11. Lm* Peru (Sp) 5:27.12. 
Fdl t   r « V im  (Kd) 7:30. 13, Micfaek Scatpaoi (Ii) S-Oi 14. 
Samen Gonzalez (Sp) &56. 15. Maro» S o r a »  (Sp) 10:19. 16. 
Txecu de) Olroo (Sp) ICt27. 17. Scvflli 1 0 « .  18. tler Rares 
(So) 11:11.19. Feiix Garcia C i s b  (Sp) 1129. 20- Oiczr Pari-
ro (Sp) 14:09. - Feinen 77. Zabel 1:52:19. 101 Prtaarfa 
1:48:21. 111. JAer 133:23. 1 IS. Zbejj 1:55:33.119. Cikafai 
1^20 .133 .  Mcttfotnoy 2.00:17.141. Zucoooi 2.-05.41151 
Aebersoid 2:1334.161. Bertogtuti £ 2 i 3 5 .  

MELBOURNE - Marc Rosset 
wird im Davis-Cup-Halbfinal in 
Australien wohl zum Playing 
Captain. Oer Genfer ist als Dop­
pelpartner von Roger Federer 
vorgesehen. Im Auftakteinzel 
trifft Midie! Kratochvil am frü­
hen Freitagmorgen auf  Lieyton 
Hewitt, dann spielt Federer ge­
gen Mark Philippoussis. 

Wayne Arthurs/Todd W'oodbridge 
vs. Roger Federer/Marc Rosset 
stand nach der gestrigen Auslosung 
auf dem Board mit den Spielpaa-
rnngen. Hinter den Auftritt von 
Teamcaptain Rosset am Samstag 
ist gleichwohl ein Fragezeichen zu 
setzen. Der Genfer hat sich dahin­
gehend geäussert, dass ein Wechsel 
in der  Besetzung des Doppels 
durchaus noch möglich wäre. Als 
Alternative stünde George Basti 
zur Verfügung. Änderungen in der 
Aufstellung fürs Doppel können 
bis eine Stunde vor Spielbeginn 
vorgenommen werden. 

Eine etwas andere Optik hat Fe­
derer in Bezug auf seinen Doppel­
partner. «Wenn M a r c  (Rosset) in 
Form ist, sind wir sicher die beste 
Paarung, welche die Schweiz 
gegenwärtig zu bieten hat. Er hat 
noch zwei Tage Zeit, um sich vor­
zubereiten.» Der  australische 
Teamcaptain John Fitzgerald rech­
net fest mit dem Einsatz des langen 
Romand. «Wir haben gesehen, dass 
er fit ist. Also wird er auch spie­
len.» Sollte dem so sein, wird nicht 
wie in den Begegnungen in Russ­
land und Frankreich Ivo Heubeiger 
auf dem Stuhl an der Seitenlinie 
Platz nehmen, sondern Basti. Das 
Reglement schreibt vor, dass der 
Ersatzcaptain aus den vier nomi­
nierten Spielern kommen muss, 

Davb Cup. ltalbfinal Australien - Schnell (in 
Melbourne/Rebound Act). Das Programm. 
Freitag. 15 t ' h r  (7 Uhr Schweizer Zeil): Uejion 
Ho» in - Michel Kralcvtn il. Niehl vor 18J0 Uhr 
(10-30): Marl Philjppc*H.sis - Roger Federn. -
Samstag. 14.45 Uhr (6J5): Eröffnunptfercmo-
nic. anschliessend Wayne Anhurs/Todd Wooi-
Nidce - Roger Fedcrcr/Marc Rmsn, - Sonata);. 
Ü Clin Hewitt - Rederer. Nicht <or 1&30 LTir: 
Philippoussis ~Kraioch\ il. Marc Rosset wird in Melbourne wohl auflaufen. 

US-Open-Charhpion Roddick auf Sand 
Heikle Aufgabe für die Amerikaner in der Slowakei 

BRATISLAVA - Das Davis-Cup-
Team der  USA kann im Playoff 
um den Verbleib in der Welt-
gruppe auf US-Open-Sieger Andy 
Roddick zählen. Dem Rekordge­
winner steht gegen die Slowakei 
in Bratislava auf Sand gleich­
wohl eine heikle Aufgabe bevor. 

Zweiter Einzelspieler neben Rod­
dick ist James Blake, im Doppel 
kommen die French-Open-Sieger. 
die Zwillinge Bob und Mike Bryan. 

zum Einsatz. Die Slowaken suchen 
den Wiederaufstieg in die Weltgrup­
pe mit den Routiniers Karol Kucera 
und Dominik Hrbaty an. Die letzte 
Begegnung mit der Slowakei, hatten 
die Amerikaner in der Startrunde 
des letztjährigen Wettbewerbs mit 
5:0 für sich entschieden - auf Hart­
platz allerdings und gegen ..ein 
Rumpfteam ohne Kucera und Hrba­
ty. "Roddick steuerte damals zwei 
Einzelsiege bei. Auf  Sand war  der 
21-Jährige weniger erfolgreich; auf 

dieser Unterlage bezog er im letzt­
jährigen Halbfinal gegen die Fran­
zosen Amaud Clement und SeT)as-
tien Grosjean seine bisher einzigen 
Niederlagen im Davis Cup. 

Ebenfalls auf dem ungeliebten 
Sand haben die Briten anzutreten. 
In Casablanca, wo sich vor einem 
Jahr die Schweiz dank einem über­
ragenden Roger Federer die Zuge­
hörigkeit zur Weligruppe gesichert 
hat, stehen Tim Henman und Greg 
Rusedski den Marokkanern Younes 

El Aynaoui und . Hicham Arazi 
gegenüber. Das in der Startrunde 
der Schweiz unterlegene Holland 
mit Sjeng Schalken und Martin 
Verkerk dürfte sich zu Hause gegen 
Indien keine Blosse geben. 

PlavotT Weligruppe (19. - 21. September) 

Österreich - Belgien (in Pünschach/Sand), Kana­
da - Brasilien (in Calgan/Hallc. Teppich). Thai­
land - Tschechien (in Bangkok/Halle, Hart), 
Deutschland - Weissrussland (in Sundem/Sand). 
Marokko - Grossbritannien (in Casablanca/Sand). 
Holland - Indien (in Z»ollc/HalIc. Teppich). 
Ecuador - Rumänien (Quito/Sand), Slowakei -
USA (in Bnuislava/Sand). 

Doppel im Zweierpack 
TC Ruggell und TC Eschen-Mauren organisierten gemeinsame Doppel-Wettkämpfe 

Lauerbach/Büchel 
gewinnen auch 2003 

Im Damen-Bewerb spielten ne­
ben zehn Teams ohne verwandt­
schaftliche Bande auch noch eine 
Mutter mit Tochter (Heidi und Sa­
bine Tomördy) und Rosmarie öhri  
mit ihrer Enkelin Michüle Steffen. 

Für Heidi und Sabine Tomördy 
kam das Aus im Viertelfinale gegen 
die von vielen Anwesenden als Ge­
heimfavoritinnen eingestuften Sy­
bille Marxer/Nicolc Ritter (1:6, 
0:6) und Michfcle Stellen wurde mit 
ihrer Grossmutter erst im Halbfina­
le von den letztjiilirigen Doppel-
clubmeisterinnen Katharina Lauer-
bach/Biünca Büchel gestoppt (6:4, 
3:6, 1:6). In der Vorschlussrunde 
der unteren TUblcauhlilfte mussten 
Sybille Marxer/Nicolc Ritter im 
Aufeinandertreffen mit den beiden 
Maurerinnen Pia Kaiser/Eveline 
Kieber ihre Finalambitionen begra­
ben, nach einem Dreisatz-Match, 
das zugunsten ihrer Gegnerinnen 
ausging (3:6, 6:4,4:6). 

TC Ruggell gegen TC Eschen-
Mauren mit den Damen Lauer­
bach/Büchel gegen Kaiscr/Kicber 
lautete folglich die Finalpartie. 
Nachdem sich in den beiden ande­
rem Konkurrenzen jeweils eine Paa­
rung vom TC Eschen-Mauren die 

- Meisterkrone erspielt hatte,' wäre 
hier ein Ruggeller Sieg angebracht 
gewesen und wirklich, Kaiser/Kie-
ber wehrten sich mit grossem Ein­
satz gegen das druckvollc und 
schnelle Spiel der jungen Ruggelle-
rinnen, mussten aber deren Überle­
genheit nach zwei Sätzen anerken­
nen: 6:0,6:4 für Laucrbach/Büchel. 

* i 

RUGGELL - Ein Spaghetti-
Piausch, zwei Tennisclubs, drei 
Tableaus und insgesamt 41 
Matches. Die TitelträgerMnnen 
heissen Katharina Lauerbach/ 
Bianca Büchel (TC Ruggell) im 
Damen Doppel, Werner Lang/ 
Rainer Batiiner (TC Eschen-
Mauren) im Herren Doppel und 
Susanne Wohtwend/Tobias Matt 
(TC Eschen-Mauren) im Mixed 
Doppel. 

Über das vergangene Wochenende 
fanden auf der Clubanlage des TC 
Ruggell die zum zweiten Mal ge­
meinsam durchgeführten Doppel-
Clubmeisterschaften der beiden 
Unterländer Tennisclubs statt 

Im Mixed-Bewerb. für den sich 
15 Paarungen gemeldet hatten, ent­
schieden Sabine Tomördy/Urs 
Schreiber das clubinteme Duell ge­
gen die letztjährigen Meister Pia 
Kaiser/Rainer Batiiner für sich. In 
den drei anderen Partien des Vier­
telfinales kam es  jew eils zu «trans­
kommunalen»» Begegnungen: Ein­
mal gewann der TC Ruggell, zwei­
mal setzte sich der TC Eschen-

-Mauren-dureh.—Somit lauteten die-
Halbflnal-Paarungen: Sabine To­
mördy/Urs Schreiber gegen Susan­
ne Wohlwend/Tobias Matt und Ka­
tharina Lauerbach/Philip Föser ge­
gen Sybille Marxer/Günter Gsteu. 
In der oberen Tableauhälfte gelang. 
Tomördy/Schreiber kein weiterer 
Überraschungscoup (3:6, 5:7) und 
unten blieb für das letzte Ruggeller 
Paar Lauerbach/Fose'r die Vor­
schlussrunde das höchste der Ge­
fühle nach einer Zweisatz-Nieder-
lage (3:6,3:6). 

Folglich hiess die Affiche für 
das Mixed-Finale am späten Sonn­
tagnachmittag: Wohlwend/Matt 
gegen Marxer/Gsteu. Das Gesetz 
der Serie im diesjährigen Mixed-
Bewerb, wonach die üngesetzte 

. Mannschaft die Gesetze eliminier­
te, liess für die an Nummer zwei 
gesetzten Sybille Marxer/Günter 
Gsteu nichts Gutes ahnen. Und tat­
sächlich, es bewahrheitete sich 
auch im Finale und bedeutete nach 
einem Zweisatz-Sieg (6:4, 6:4) 
den ersten gemeinsamen Clubmei­
stertitel für die beiden «Lehrer-
Underdogs» Susanne Wohlwend/ 
Tobias Matt. 

Favoritensieg durch 
Lang/Batfiner 

Im Herren-Doppel, wo sich. 17 
Mannschaften eingetragen hatten, 
gab es zwei Teams, die über die 
Clubgrenzen hinweg zusammenge­
funden hatten, nämlich die Twen-
Paarung Didi Büchel/Alex Haak 
und die (altersmässig) schon etwas 
gesetzteren Christian Augsbur-
ger/Walter Meier. Erstere sahen ih-

~re Meisterschaftsträume im Viertel­
final-gegen ihre an Nummer drei 
gesetzten Iriterclubkollegen Tobias 
Matt/Fabian Kind platzen (3:6,6:4, 
6:7). Letztere spielten sich unge­
fährdet ins Halbfinale, wo sie auf 
die ebenfalls souverän durchmar­
schierten Urs Schreiber/Günter 
Gsteu trafen. Die an Nummer eins 
gesetzten Werner Lang/Rainer Bat­
iiner komplettierten mit zwei kla­
ren Siegen die Runde der letzten 
vier. 

Schreiber/Gsteu gewannen das 
Halbfinalspiel mit 6:2, 6:4, Lang/ 

Rainer Batiiner (Bild) setzte sich 
mit seinem Partner Werner Lang 
bei den Herren durch. 

Batiiner mussten in ihrer Halbfinal­
partie zwar in einen dritten Satz, 
blieben aber schliesslich mit 6:1, 
5:7, 6:1 erfolgreich über Matt/ 
Kind. ——. —  n 

Der Spielstand im Finale 
Lang/Batliner gegen Schreiber/ 
Gsteu lautete nach 90 Minuten 6:3, 
5:7, 4:4, bevor Gsteu seinen Auf­
schlag abgeben musste. Nach dem 
Seitenwechsel hatten Lang/Batliner 
kurz darauf drei Matchbälle, von 
denen der aufschlagende Batiiner 
gleich den ersten zu einem Service-
winner nutzte. 6:4 im dritten Satz 
und damit heissen die Clubmeister 
2003 im Herren-Doppel Werner 
Lang/Rainer Batiiner. 


